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Der

Stratos

phärmann

Plötzlich erschien im sphärischen Räume,
Frei schwebend wie eine geisternde Pflaume,
Etwas Rundes und Pralles,
Und die Leut', auf dem Marse, Saturn geboren,
Blickten mit augenverlängernden Rohren
Emsig aus durch die schimmernde Leere
Nach dem Fremdling der Stratosphäre.

Und man zerbrach sich, von Neugier getreten,
Heftig die Köpfe auf allen Planeten,
In Bierbankbörsen, an Kaffeetischen,
Bei jeder Mahlzeit und auch dazwischen,
Weil die Erscheinung alle erregte,
So Männer wie Frauen, Kinder und Mägde.

Und jeder wusste es anders und besser,
Bis dann ein weitsichtiger Sternwartproîesser,
Melkend der Weisheit quellenden Euter
ward zu des Rätsels richtigem Deuter.

Voilà P i c c a r d Mein grosser Kollege
Ist es, der Stratosphärenstratege,
Bekannter Gelehrter des Erdenballes!
Ich hörte schon lang durch Wellen des Schalles
Von ihm und seiner verschobenen Planung,
Der heiss ersehnten Höhenluftkahnung.
Piccard, nun Fürst im Reiche der Sterne,
Sei mir gegrüsst, du kleiner Jules Verne! Nuba

^piccarb

2Cttefboten

kaum ift 5ßtcc<ttb gelanbet, fo fteigen
aud) fdjon eine Ünjafjl x't itvfbotcu
über ihn auf

S o f o 1 1 eê ber grofje ^f)t)ftfer fdjon alë

Stubent berftanben baben, bae Unroatjr=

fcfjeinlicfje roafjr ju machen. Sie %. er*

jäfjlt hierüber, bafj ber junge Viccarb mit
feinem Goiffcur wettete, fidj an jmei auf*

einanberfolgenben lagen fein langeë Sçaai

fdjneiben ju laffen unb tatfächlicb, brachte

er bicê berblüffenbe Sfunftftücf fertig, ohne

SMuff unb ohne Verüdc ganj einfach

mit £>iffc feines auffaltenb ähnlichen QmiU
lingëbruberê.

Tvür 5ßiccarb§ guten §umor uub feilte
betfjertbe Selbftironie fjjredjeu bte fof*
gettben Sfnefbotcn, bie uni oon bet*
fcfite&enet «Seite jugelbeu

21 1 ê sp t c c a r b jum erften SDcal bie «c*
fd)ichte bom (Si beê Solumbuë hörte unb

bor bic Sr«ge gefteüt rourbe, ob er eê fertig
bringe, ein ßi auf ben Sobf ju fteücn, fott

cr geantwortet haben: . ein (Ii baê

reijt midj nicht toaê mich jebod) reijen
fönnte ift, einmal bie ganje Söklt auf ben

Äopf ju fteffen

9fl ë man Srofeffor Viccarb nach, feiner

glücklichen iJanbung befragte, loic cê benn

möglich getoefen fei, baß nad) aft ben grünb=

ficfjen Vorbereitungen auegerechnet bic

©auptfacfje nämfidj baë Waebcntif

nicht gcffajjbt f)abe, ba fott Viccarb mit ber*

nicfjtcnber Slnfpiclung auf feine fämtlicfjen

T^adjfoffcgcn geantwortet f)aben: iJicinc
¦perrn, fie fcfjeinen blutige L'aicn ju fein,
fonft müßten Sie roiffen, bafj bie $aupU
facfjc nie Happt", unb jur Rehabilitation
feiner ^adjfollcgen fügte er bei: Taê roaë

nidjt ftimmt, ertoeift fief) nämlid) immer
unb überall alë .pau^tfacfje f)ättc bie

Tidjtung nicfjt gehalten, toäre fte paupt*
facfje getoefen fjätte ber Sauerftoffatotoa*

rat nirf)t funftioniert, täme ifjm bic (ffjrc

ju uub roenn wir bei bem überfangen

Slufentfjalt in ber ®tratofj)fjärc berburftet
wären bann lourbe bic ganjc abftinente
3Mt ben Siop) fdjüttcln unb fagen: Sßie

fonnte ein fo gelehrter Wann b i e a u p U

f a rf) e bergeffen?!

Sllë V i c c a r b bon ^rofeffor Sorenfe,

bem beworbenen 93egrünbcr ber Relatibi*
tâtëtfjcoric loieber einmal gebrängt tourbe,

feinen Stratofphärenflug ju bcfdjleunigcn,

foff cr geanttoortet f)aben: ,,^d) arbeite ftän*
big an ben Vorbereitungen, aber idj bin

noä) nicht fo roeit, um meine .paut mit
gutem Gkroiffen ju Warfte fliegen ju fönnen."

Sßiccarb alê ^ellfeher.
9iad) feinem erften berunglücftcn Start

foll Viccarb ju einem gadjfolfegen, ber il)it
boëfjaft befragte, loiefo er benn nicfjt auf*
geftiegen fei, geäufjert fjaben: ^nuncr woefi

beffer, eê fteigt einer nicfjt auf, afê eê fommt
einer nicfjt metjr herunter!

SB o ë i ft V i c c a r b

Viccarb ift berjenige Sdjroeijer, ber bon

allen am hödjften geftiegen ift.

TOSCANINI
(Vergleiche bie SRotij im Cauf ber SBett")

ïoëcanini, ïoêcanini,
Sfüljnfter Wufifcr bon allen,

gn Bologna ba\t Xu unlängft
Ten T^ûfrhiften fehr mißfallen.

pätteft ihnen fbiefen follen
Wufica nach ihrcnt Sin«,
Sßolltcn ihre fiiebfingêflângc
Srören bor Äonjertbeginn.

Schlugen Tid), alë Rein Tu fagteft,
Slber Tein ötefinnungsabcl
Söirb burch Schläge nicht geminbert,
Ritter ohne rfurcfjt unb Xabel! ä.

£)te böfe ^.3.3*
SSaë bie Leitungen für Unheil anridjtcn

geftern jum Veifjml bafjt mir tfiau
auf ber ïrcpbe ab. Sie ift einem t>t))ftcr tfcfjcit

Sdjrciframjjf nahe, gä) müffc baë lefen,

fagf fie, unb fie jicfjt mid) fjercin, obfehon

ich got feine $ctt höbe. Sic führt mich inö

ffiotjnjimmcr unb beutet auf ben ïifcfj. Ta
liegt ein jerfnittertcë Vlatt ber R.3.,3. "Mit

jitternbem Ringer toeift fie mir bie Stelle,
unb ia)

Tie bei unë fo beliebte Tarhätjunb*
raffe ift baë jüdjterifch berbefferte (frgeb*
nië einer Snocfjenfranffjcit, bic auf einer

Hemmung beë cmbrtjonalen Snorbef*

roadjëtumë berufjt. Sic tritt audj beim

Wcnfdjen hie unb ba auf unb roirb jo*

gar familiär bererbt; biele ^roerge ber*

banfen ihren 3uf*ano biefem Sonftitu*
tionëfchlcr. Seim Wobê ift bie Urfadje
ähnlich; nur toürben h'" bom Wcnfdjen

mehr bic ben Scfjâbel betreffenben 23er*

änbcrungcu in ber $ucfjtroahl berücfjicf)*

tigt, rooburdj bann audj baë f»irn ftärfer
alë beim normalfdjäbligen £unbe beeilt*

flufjt toorben ift unb cigenttidjc Srctinen

gefdjaffen lourben, bie ftumbffinnig ba*

tjinbäinmern. Ter Sîrobf tft baher bei

Wötofcn befonberë häufig. Sefbftberftänb*
fid) ift cê ber äüdjtuug ein feicfjteê, burdj

23futauffrifcfjung unb Sreujung bie Stranf*

hcitêftjmtotomc locniger auffäflig unb ftö*

renb ju machen. 21udj bei manchen Schofj*

hunbraffen, toie ben ctjinefifcfjen ïfin, tön*

nen roir fite unb ba %äüe bon ttjbifdjer
3?erblöbung beobachten. 6ê bürfte fein

^toeifef barüber beftefjen, bafj im aflge*
meinen berart crblidj belaftctc ïicre tu
ihren geiftigen gäljigfeiten ju roüHfdjen

übrig laffen, roeëfjolb cë gegenüber bem

ïicre ungerecht luäre, bon ihm gleiches

ju berlangen lote bon einem normal ge*

bilbeten."
Saum fjofee idj fertig gefefen, bridjt

grau 33. foë: . unb roaë fagen Sie ba*

ju? g\t baê nid)t eine bobenfofe ftkmein*

heit?", unb fcfjluchjenb: Wein Wobbcli
eine Sretine! mein Wob))cli ." unb fie
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8ttatos

pkälmann

plötxlick ersckien im spksriscken Ksume,
?rei sckweben6 wie eine geistern6e Pilsums,
Ltwss Run6es un6 ?rslles,
Vn6 6ie I.eut', suk 6em lVlsrse, 8sturn geboren,
klickten rnit sugenverlsngernclen Rokren
Lmsig sus 6urck 6ie sckimmern6e I.eere
lVsck 6em ?rem6ling 6er 8trstospksre.

IIn6 msn /erbrsck 8ick, von Neugier getreten,
Heitig 6ie Kopie su! sllen PIsneten,
In Lierbsnkbör8en, sn KsîteetÌ8cken,
Lei je6er lVlsklzieit un6 sucb 6sTwi8cken,
»l/eil 6ie Lr8ckeinung slie erregte,
80 lVlsnner wie ?rsuen, Xinäer un6 Nsg6e.

t^In6 jecler wu88te es sn6ers un6 bes8er,
Lis 6snn ein weitsicktiger 8ternwsrtprotesser,
s>lelken6 6er >iVeiskeit czuellen6en Uuter
wsr6 xu 6es Rstsels ricktigem Deuter.

Voilà ?iccsr6! lVlein gro88er Xollege
Ist e8, 6er 8trstospksrenstrstege,
Leksnnter Lelekrter 6es Lr6enbsIIes!
Ick körte sckon Isng 6urck bellen 6e8 8cksIIes
Von ikm un6 8einer ver8ckobenen Planung,
Oer keiss erseknten Hökenluktksknung.
?iccsr6, nun Lürst im Reicks 6er 8terne,
8ei mir gegrüsst, 6u kleiner ^ules Verne! i»ut>s

Piccard

Anekdoten

Kaum ist Piccard gelandet, so steig.m
auch schou eiue Uuzahs Auetdoteu
über ihu auf

S 0 s 0 l l es der große Physiker schon als

Student verstanden haben, das

Unwahrscheinliche wahr zu machen. Tie N. Z. Z.
erzählt hierüber, daß der junge Piccard mit
seinem Coiffeur wettete, sich an zwei

auseinanderfolgenden Tagen sein langes Haar
schneiden zu lassen und tatsächlich brachte

er dies verblüffende Kunststück fertig, ohne

Bluff und ohne Perücke ganz einfach

mit Hilfe seines auffallend ähnlichen

Zwillingsbruders.

Für Piccards guten Humor uud seiue

beißende Sclbstironie sprechen die so!

gendcn Anekdoten, die uns von
verschiedener Seite zugehen

Als Piccard zum ersten Mal die

Geschichte vom Ei des Kolumbus hörte und

vor dic Frage gestellt wurde, ob er es fertig
bringe, cin Ei auf den Kopf zu stellen, soll

er geantwortet haben: . ein Ei das

reizt mich nicht was mich jedoch reizen

könnte ist, einmal die ganze Wclt auf den

Kopf zu stellen...

Als man Professor Piccard nach seiner

glücklichen Landung befragte, wie es denn

möglich gewesen sci, daß nach all den gründlichen

Vorbereitungen ausgerechnet die

Hauptsache nämlich das Gasventil

nicht geklappt habe, da soll Piccard mit
vernichtender Anspielung auf seinc sämtlichen

Fachkollegen geantwortet haben: Meine
Herrn, sic scheinen blutige Laien zu sein,

sonst müßten Sie wissen, daß die Hauptsache

nie klappt", und zur Rehabilitation
seiner Fachkollcgen fügte er bei: Tas was
nicht stimmt, erweist sich nämlich immer
und überall als Hauptsache hätte dic

Dichtung nicht gehalten, wäre sie Hauptsache

gewesen hätte der Sauerstoffapparat

nicht funktioniert, käme ihm dic Ehre

zu und wenn wir bei dem Uberlangen

Aufenthalt in der Stratosphäre verdurstet
wären dann würde die ganze abstinente

Welt den Kopf schütteln und sagen: Wie
konnte ein so gelehrter Mann d i e H a u P t-

sache vergessen?!

Als Piccard von Professor Lorentz,
dem verstorbenen Begründer der

Relativitätstheorie wieder einmal gedrängt wurde,
seinen Stratosphärenflug zu beschleunigen,

soll cr geantwortet haben: Ich arbeite ständig

an den Vorbereitungen, aber ich bin

noch nicht so weit, um meine Haut mit
gutem Gewissen zu Markte fliegen zu können."

Piccard als Hellseher.
Nach seinem ersten verunglückten Start

soll Piccard zu einem Fachkollegen, der ihn
boshaft befragte, wieso er denn nicht
aufgestiegen sei, geäußert haben: Immer noch

besser, cs steigt einer nicht aus, als es kommt

einer nicht mehr herunter!

Was ist Piccard?
Piccard ist derjenige Schweizer, der von

allen am höchsten gestiegen ist.

(Vergleiche die Notiz im Lauf der Welt")

Toscanini, Toscanini,
Kühnster Musiker von allen,

In Bologna hast Tu unlängst
Den Faschisten sehr mißsallen.

Hättest ihnen spielen sollen

Musica nach ihrem Sinn,
Wollten ihre Lieblingsklänge
Hören vor Konzertbeginn.

Schlagen Tich, als Nein Tu sagtest,

Aber Dein Gesinnungsadcl
Wird durch Schläge nicht gemindert,
Ritter ohne Furcht und Tadel! K,

Die böse N.Z.Z.
Was die Zeitungen für Unheil anrichten

gestern zum Beispiel Paßt mir Frau B.
auf der Treppe ab. Sie ist einem hysterischen

Zchrcitrampf nahe. Ich müsse das lesen,

sagt sie, und sie zieht mich herein, obschon

ich gar keine Zeit habe. Sie führt mich ins

Wohnzimmer und deutet auf den Tisch. Ta
liegt ein zerknittertes Blatt der N.Z.Z. Mit
zitterndem Finger weist sie mir die Stelle,
und ich lese...

Tic bei uns so beliebte Tachshund-
rasse ist das züchterisch verbesserte Ergebnis

einer Knochenkrankhcit, die aus einer

Hemmung des embryonalen
Knorpelwachstums beruht. Sic tritt auch beim

Menschen hie und da aus und wird
sogar familiär vererbt; viele Zwerge
verdanken ihren Zustand diesem Konstitu-
tionsfchler. Beim Mops ist dic Ursache

ähnlich; nur wurden hier vom Menschen

mehr die den Schädel betreffenden
Veränderungen in der Zuchtwahl berücksichtigt,

wodurch dann auch das Hirn stärker

als beim normalschädligen Hunde beeinflußt

worden ist und eigentliche Kretinen

geschaffen wurden, die stumpfsinnig da-

hindämmern. Der Kropf ist daher bei

Möpsen besonders häufig. Selbstverständlich

ist es dcr Züchtung ein leichtes, durch

Blutauffrischung und Kreuzung die Krank-

hcitssymptomc weniger auffällig und
störend zu machen. Auch bei manchen

Schoßhundrassen, wic den chinesischen Tsin, können

wir hie und da Fälle von typischer

Verblödung beobachten. Es dürfte kein

Zweifel darüber bestehen, daß im
allgemeinen derart erblich belastete Tiere in
ihren geistigen Fähigkeiten zu wünschen

übrig lassen, weshalb es gegenüber dein

Tiere ungerecht wäre, von ihm gleiches

zu verlangen wic von einem normal
gebildeten."

Kaum habe ich scrtig gelesen, bricht

Frau B. los: . und was sagen Sic
dazu? Ist das nicht einc bodenlose Gemeinheit?",

und schluchzend: Mcin MoPPeli
einc Krctine! mein MoPPeli..." und sie
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jinft ouf feoe Sofo, in beffen einet (iefe ein

fugeltunbet Wopô foeben auê einem Tauet=

fcfjfaf ju ctwarfjen fdjeint. Stumpffinnig
btitten jtoei ttübe betfettetc Slugen noch

bet jommetnben pettin. Tie bebt bte gctt=

fuget begc.ftetf fjoctj unb brüeft fie anë p«tj:
,,«ötl Wo^eli, bu bifdj fein .«tetin miê

liebe gfdjicbe Wo^eli neinei ." unb

bliebet fdjludjjenb toettett fie loê gegen bic

btutate feclenlofc Sltt, toie biefe Rettung"
übet Hjten Wopbeli loëjicht. Gnbltch ftefjt

fic ouf, tcitfjt mit thten "tPioppcU hin, unb

nun fofl id) fagen, ob baë ein fttetin fei,

nnb loaë id) bon fo einet (Mcmeinfjeif hatte?

Sdj totttc baë Xietdjcn botetft mat ju=

tücf in feine Sofaecfe, bann fcfjauc ich be=

tounbetnb ju, toie bet Wobpclt in bet ge=

nau gleichen Stellung, in bet idj ifjn f)in=

legte, loiebet einfdjläft; enblidj fjuftc idj mit
ettoaë Wut ju unb fage: Siebe grau, glau=

ben Sie mit, toenn alle Wcnfdjen fo wären

toie Shr Wo^eli, bann fjätte cë feinen

ÎBcltfticg gegeben! Unb waë ben 3citungê=

attifcl bettifft, ba tröffen Sie ftdj. Sdj

loctbc ben betantwottlidjen JRcbaftot jut
Redjcnfdjaft jieljen!"

Tic gute gtau fällt mit um ben palê,
bann teifjt fie ifjren WojJtocli auë bem Schlaf

unb btücft mit feine fcudjte Sdjnaujc auf

bie Söangc... ®tb fdjön Süfjdjcn!" fagt

fic babei unb ich mufj fjcthaltcn. Tann barf

idj ben Wo^clt ftrcidjeln unb fjerumtragen

unb jum Slbfdjicb friege id) nochmalë .füfj=

cfjen. $um ofjnmädjtig toerben

Unter Segcnênmnfdjcn gelingt eë mir

enblid), bie flucht ju etgteifen jetit gcljc

idj midj etft mal gtünblidj loafcfjen

bann abet werbe idj ben bctanttoottlidjen
ïHebaftot jut îKcdjenfdjaft jicfjen. *

METKO-B.4K
ZtlRICH

3

sinkt auf das Sofa, in dessen einer Ecke ein

kugelrunder Mops soeben aus einem Tauerschlaf

zu erwachen scheint. Stumpfsinnig
blicken zwei trübe verfettete Augen nach

der jammernden Herrin. Die hebt die Fettkugel

bege.stert hoch und drückt sic ans H«rz:

Göll MoPPeli, du bisch kein Kretin mis

liebe gschicde MoPPeli ncinei ..." und

wieder schluchzend wettert sie los gegen die

brutale seelenlose Art, wic diese Zeitung"
über ihren MoPPeli loszieht. Endlich steht

sie auf, reicht mir ihren MoPPeli hin, und

nun soll ich sagen, ob das cin Kretin sei,

und was ich von so einer Gemeinheit halte?

Ich rollte das Tierchen vorerst mal zu¬

rück in seinc Sofaecke, dann schaue ich

bewundernd zu, wie der MoPPeli in der

genau gleichen Stellung, in dcr ich ihn

hinlegte, wieder einschläft; endlich huste ich mir

etwas Mut zu und sage: Liebe Frau, glauben

Sie mir, wenn alle Menschen so wären

wic Ihr MoPPeli, dann hätte es keinen

Weltkrieg gegeben! Und was den Zeitungsartikel

betrifft, da trösten Sie sich. Ich
werde den Verantwortlichen Redaktor zur

Rechenschaft ziehen!"
Tic gute Frau fällt mir um den Hals,

dann rcitzt sie ihren MoPPeli aus dem Schlaf

und drückt mir seine feuchte Schnauze auf

die Wange... Gib schön Kützchcn!" sagt

sie dabei und ich mutz herhalten. Tann dars

ich den MoPPeli streicheln und herumtragen

und zum Abschied kriege ich nochmals Kätzchen.

Zum ohnmächtig werden...
Unter Segenswünschen gelingt es mir

endlich, die Flucht zu ergreifen jetzt gehe

ich mich erst mal gründlich waschen

dann aber werde ich den verantwortlichen

Redaktor zur Rechenschaft ziehen. H R.-
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